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Nachtrag zur Konsumeuphorie
André Tautenhahn · Wednesday, May 25th, 2011

Der private Konsum sei eine Stütze der Konjunktur, heißt es unisono. Zwar dämpfte die
Gesellschaft für Konsumforschung (GfK) heute den allgemeinen Kaufrausch-Trend  mit einer wie
auch immer gemessenen Eintrübung der Kauflaune, dennoch hält sich die Behauptung wacker, die
deutsche Wirtschaft stünde dank des privaten Konsums auf zwei stabilen Beinen.

Gestern hatte ich anhand der Zahlen des statistischen Bundesamts, dessen Aussagen zu widerlegen
versucht. Man kann die Irreführung durch Statistiker und Bundesminister aber auch konkret
ausrechnen. Egon W. Kreutzer hat das getan:

„Wer um 1,4 Prozent mehr arbeitet und dabei 5,2 Prozent mehr erzeugt, aber nur
0,4 Prozent mehr für den Konsum erübrigen kann, dem hat man nicht die
Lohnerhöhung verweigert, dem hat man die Löhne gekürzt – und ganz nebenbei auch
noch die Preise ganz kräftig erhöht.

… und wer das Märchen der GfK glaubt, die bösen „Konsumenten“ würden einfach
nur „Konsumzurückhaltung“ üben, hätten also gelernt, nicht nur vom Essen, sondern
auch vom Sparen satt zu werden, nun ja, der spinnt …“

Quelle: Egon W. Kreutzer

Werden sie auch vom Sparen satt? Die Konsumklimaerwärmung findet in Wirklichkeit gar nicht
statt. Trotzdem behauptet Brüderles Nachfolger im gute Laune Ministerium, Philipp Rösler:

“Das Statistische Bundesamt vermeldete für das erste Quartal den fünften Anstieg
der privaten Konsumausgaben in Folge, das ifo-Institut berichtete vom aufgehellten
Geschäftsklima im Einzelhandel. Der Preisauftrieb hat sich zwar mittlerweile erhöht.
Die positiven Beschäftigungstrends setzen sich aber fort. Die privaten
Konsumausgaben werden deshalb den Aufschwung weiterhin stützen.”

Quelle: BMWi

Dass das Wunschklima mit der Realität der Einzelhändler überhaupt nix zu tun hat, zeigt noch
einmal der grafisch abgebildete Verlauf der Umsätze im Einzelhandel seit dem Jahr 2005. Von
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Wachstum oder Anstiegen kann dabei keine Rede sein.

In Konsumeuphorie zu verfallen, entbehrt immer noch jedweder Grundlage. Der private Konsum
hat sich keineswegs zu einer zuverlässigen Stütze des Aufschwungs entwickelt, wie Rösler erklärt.
Die Konsumstütze existiert in Wirklichkeit einfach nicht.
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